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S AT ZUNG 
 

„VereinderFreundeundFördererderGrundschuleKöppern“ 

§1 
Name,Sitz,Geschäftsjahr 

 
1.1 Der VereinführtdenNamen„Verein derFreundeundFörderer 

derGrundschuleKöppern“. 
 

1.2 Der Verein hat seinen Sitz in Friedrichsdorf-Köppern. Die Postadresse 
istdieAnschrift der Grundschule Köppern (Dreieichstraße 24, 61381 
Friedrichsdorf) 

 
1.3 Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. Der Verein soll 

imVereinsregister eingetragen werden. Nach der Eintragung trägt er 
denZusatze.V. 

 
§2 

Zweck,Aufgaben,Gemeinnützigkeit 
 

2.1  ZweckdesVereinsistdiematerielleundideelleUnterstützungundFörderungd
erGrundschuleKöppern.DieserSatzungszweckwirdverwirklicht durch die 
Beschaffung von Mitteln und deren Weitergabe andie Grundschule 
Köppern i.S.d. § 58 Nr. 1 der Abgabenordnung (AO) 
undinsbesonderedurch 

 
 AnschaffungzusätzlicherLehr-undLernmittel,Spiel-

undSportgeräte, 
 Schulische Bildungs-, Informations-

 sowieKulturveranstaltungen, 
 Beiträge zu baulichen Gestaltungs-

 undInstandhaltungsmaßnahmen, 
 Unterstützung hilfsbedürftiger Schüler bei

 schulischenAktivitäten. 
 

2.2 DerVereinverfolgtausschließlichundunmittelbargemeinnützigeZweckei
mSinnedesAbschnitts„steuerbegünstigteZwecke“derAbgabenordnung. 
Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster 
LinieeigenwirtschaftlicheZwecke. 

2.3 MitteldesVereinsdürfennurfürdiesatzungsmäßigenZweckeverwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus 
denMittelndesVereins.EsdarfkeinePersondurchAusgaben,diedemZweck
desVereinsfremdsindoderdurchunverhältnismäßighoheVergütungenbeg
ünstigtwerden. 

 
2.4 BeiAuflösungoderAufhebungdesVereinsoderbeiWegfallseinesbisherigen 

Zweckes fällt das Vermögen des Vereins an den Träger 
derGrundschuleKöppernundistunmittelbarundausschließlichfürgemeinn
ützigeZweckederGrundschuleKöppernzu verwenden. 

 
§3 

ErwerbderMitgliedschaft 
 

3.1 Mitglied des Vereins können natürliche und juristische Personen 
werden,diebereitsind, dieZweckedesVereinszufördern. 

 
3.2 AufVorschlagdesVorstandskanndieMitgliederversammlungEhrenmitglie

deraufLebenszeiternennen. 
 

3.3 VoraussetzungfürdenErwerbderMitgliedschaftisteinschriftlicherAufnah
meantrag,derandenVorstandgerichtetwerdensoll.BeibeschränktGeschäfts
fähigen,insbesondereMinderjährigen,istderAntragauchvomgesetzlichenV
ertreterzuunterschreiben.DieserverpflichtetsichdamitzurZahlungderMitg
liedsbeiträgefürdenbeschränktGeschäftsfähigen. 

 
3.4 DerVorstandentscheidetüberdenAufnahmeantragnachfreiemErmessen.B

eiAblehnungdesAntragsisternichtverpflichtet,demAntragstellerdieGründ
emitzuteilen. 

 
§4 

BeendigungderMitgliedschaft 
 

4.1 DieMitgliedschaftendetdurchAusschluss,StreichungvonderMitgliederlist
eoder AustrittausdemVerein. 

 
4.2 Der Austritt kann durch schriftliche Erklärung gegenüber 

demVorstandimmer zum Ende eines Kalenderjahres 
erfolgen.BeibeschränktGeschäftsfähigen,insbesondereMinderjährigen,ist
dieAustrittserklärungauchvondemgesetzlichen 
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Vertreterzuunterschreiben.BereitsgezahlteMitgliedsbeiträgeodersonstige
Zuwendungenwerdennicht erstattet. 

 
4.3 Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands von der 

Mitgliederlistegestrichen werden, wenn es trotz schriftlicher Mahnung 
mit der 
ZahlungvonMitgliedsbeiträgenimRückstandist.DieStreichungdarferstbes
chlossenwerden,wennnachderAbsendungderMahnungzweiMonateverst
richensindundindieserMahnungdieStreichungangedrohtwurde. 

 
4.4 Wenn ein Mitglied schuldhaft in grober Weise die Interessen des 

Vereinsverletzt,kannesdurchBeschlussdesVorstandsausdemVereinausges
chlossen werden. Vor der Beschlussfassung muss der 
VorstanddemMitgliedGelegenheitzurmündlichenoderschriftlichenStellu
ngnahmegeben.DerBeschlussdesVorstandsistschriftlichzubegründenund
demMitglied zuzusenden. 

 
§5 

Mitgliedsbeiträge 
 

5.1 VondenMitgliedernwerdenJahresbeiträgeerhoben. 
 

5.2 HöheundFälligkeitderJahresbeiträgewerdenvonderMitgliederversammlu
ng im Rahmen einer Beitragsordnung festgesetzt.DieBeitragsordnungist 
nichtBestandteilder Satzung. 

 
5.3 EhrenmitgliedersindvonderPflichtzurZahlungvonBeiträgenbefreit. 

 
5.4 Der Vorstandkanningeeigneten Fällen Beiträgeganz oder 

teilweiseerlassenoder stunden. 
 

5.5 DerVereinsollsichaktivumSpendenbemühen. 
 

§6 
RechteundPflichtenderMitglieder, 

Vereinskommunikation 
 

6.1 DieMitgliedersindberechtigt,dieEinrichtungendesVereinszubenutzensow
ieandenVeranstaltungendesVereinsteilzunehmen. 

6.2 Die Mitglieder haben im Rahmen ihrer Betätigung im Verein die von 
denzuständigenOrganenerlassenenHausordnungenundsonstigeVorschrif
tenzu beachten. 

 
6.3 Der Verein verarbeitet von seinen Mitgliedern folgende Daten: Name, 

Anschrift, Bankverbindung, Kontaktdaten (Telefonnummer, E-Mail-
Adresse), vereinsbezogene Daten (Eintritt, Ehrungen, Ämter). Diese 
Daten werden ausschließlich für die Mitgliederverwaltung benötigt. Eine 
Übermittlung an Dritte erfolgt nur, wenn dies erforderlich ist.  

 
6.4 Die Mitglieder sind verpflichtet Änderungen ihrer Anschrift und ihrer 

Bankverbindung mitzuteilen.  
 
6.5 Die Kommunikation im Verein (inklusive der Einladung zur 

Mitgliederversammlung) erfolgt per E-Mail. Die Mitglieder sind 
verpflichtet, dem Verein ihre E-Mail-Adresse sowie deren Änderung 
mitzuteilen. 

 
6.6 Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden die 

personenbezogenen Daten gelöscht, soweit sie nicht entsprechend 
der gesetzlichen Vorgaben aufbewahrt werden müssen. Jedes 
Mitglied hat im Rahmen der Vorgaben des 
Bundesdatenschutzgesetzes / Datenschutzgrundverordnung das 
Recht auf Auskunft über die personenbezogenen Daten, die zu 
seiner Person bei der verantwortlichen Stelle (s. § 8.4) gespeichert 
sind. Außerdem hat das Mitglied im Falle von fehlerhaften Daten 
ein Korrekturrecht. 

 
§7 

OrganedesVereins 
 

OrganedesVereinssindderVorstandunddieMitgliederversammlung. 
 

§8 
Vorstand 

 
8.1 DerVorstanddesVereinsimSinnedes§26BGBbestehtausdemVorsitzenden,

demStellvertretendenVorsitzendenunddemSchatzmeister. 
Vertretungsberechtigt sind alle jeweils alleine. Maximaldrei weitere 
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Vorstandsmitglieder können gewählt werden. Sie sind 
nichtvertretungsberechtigt. 

 
8.2 DerVorstandwirdvonderMitgliederversammlungjeweilsfürdieDauervon

zweiKalenderjahrengewählt.ErbleibtjedochbiszurNeuwahl des 
Vorstands im Amt. Die Mitgliederversammlung kann 
aufAntragzweiwählen,diefürdenFalldesAusscheidenseinesderordentlich
enMitglieder andessenStelletreten. 

 
8.3 ScheideteinMitglieddesVorstandsvorzeitigaus,sohatderübrigeVorstand 

für die restlicheAmtsdauer des Ausgeschiedeneneines 
derErsatzmitgliederzumNachfolgerzuwählen.StehenkeineErsatzmitglie
derzurVerfügung,hatdieMitgliederversammlungunverzüglichdieerford
erlicheAnzahlderVorstandsmitgliederzubestellen. 

 
8.4 Der 1. Vorsitzende ist für den Datenschutz im Verein zuständig.  

 
§9 

ZuständigkeitdesVorstands 
 

Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit 
sienicht durch die Satzung einem anderen Organ des Vereins übertragen sind. 
Erhatinsbesondere folgendeAufgaben: 

 
a) VorbereitungundEinberufungderMitgliederversammlungsowieAufstell

ungder Tagesordnung; 
b) AusführungvonBeschlüssenderMitgliederversammlung; 
c) Aufstellung des Haushaltsplans, Buchführung, Erstellung

 desschriftlichenJahresberichts; 
 

d) BeschlussfassungüberdieAufnahme,dieStreichungunddenAusschlussvon
Mitgliedern. 

 
§10 

SitzungenundBeschlüssedesVorstands 
 

10.1 DerVorstandbeschließtinSitzungen,dievomVorsitzenden,beidessenVerh
inderungvomstellvertretendenVorsitzenden,unterBeifügungderTagesor
dnungeinberufenwerden.EineEinberufungsfristvonzweiWochensollein
gehaltenwerden. 

 

10.2 DerVorstandistbeschlussfähig,wennmindestenszweiseinerMitgliederan
wesendsind.Bei derBeschlussfassung entscheidet dieMehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen; bei Stimmengleichheitentscheidet die 
Stimme des Vorsitzenden, bei dessen Abwesenheit 
diedesstellvertretendenVorsitzenden. 

 
10.3 Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschließen, wenn 

alleVorstandsmitglieder einer Beschlussfassung im schriftlichen 
Verfahrenzustimmen. 

 

§11 
Mitgliederversammlung 

 
11.1 In der Mitgliederversammlung hat jedes volljährige Mitglied 1 

Stimme.ZurAusübungdesStimmrechtskanneinanderesMitgliedschriftlichb
evollmächtigt werden. Die Bevollmächtigung ist für
 jedeMitgliederversammlunggesondertzuerteilen. 

 
11.2 DieMitgliederversammlungistfürfolgendeAngelegenheitenzuständig: 

 

a) EntgegennahmeundAusspracheüberdenschriftlichen,vomVorstandun
dSchatzmeisterunterzeichnetenRechenschaftsberichtdes Vorstands. 
Dieser Bericht hat insbesondere eine 
nachvollziehbareRechnungslegungüberdieMittelverwendungfürdasa
bgelaufeneJahrsowieimSinneeinerkaufmännischenBudget-
PlanungeinenAusblickfür daslaufende Jahrzu geben. 

 
b) EntgegennahmedesjährlichenKassenprüfungsberichtes 

 

c) EntlastungdesVorstands; 
 

d) alle zwei Jahre Wahl der Mitglieder des Vorstands und der 
beidenKassenprüfer. Die Kassenprüfer dürfen nicht zugleich dem 
Vorstandangehören.MindestenseinKassenprüferistjährlichneuzuwäh
len. 

 
e) AbberufungdesVorstandesundderKassenprüfer; 

 
f) BeschlussfassungüberÄnderungenderSatzungundüberdieAuflösung

desVereins; 
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g) FestsetzungderMitgliedsbeiträge; 

 
h) ErnennungvonEhrenmitgliedern. 

 
§12 

EinberufungderMitgliederversammlung 
 

12.1 MindestenseinmalimJahr,spätestensdreiMonatenachGeschäftsjahresbegi
nn,solldieordentlicheMitgliederversammlungstattfinden. Sie wird vom 
Vorstand unter Einhaltung einer Frist von zweiWochen schriftlich unter 
Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Fristbeginnt mit dem auf die 
Absendung des Einladungsschreibens 
folgendenTag.DasEinladungsschreibengiltdemMitgliedalszugegangen,
wennes an die letzte vom Mitglied dem Verein schriftlich bekannt 
gegebeneAdressegerichtetist.DieTagesordnungsetztderVorstand fest. 

 
12.2 JedesMitgliedkannbisspätestenseineWochevoreinerMitgliederversamml

ung beim Vorstand schriftlich eine Ergänzung 
derTagesordnungbeantragen.DieendgültigeTagesordnungwird3Tagevo
rVersammlungsterminper Aushangbekannt gegeben. 

 
12.3 Interessierten Nichtmitgliedern kann der Versammlungsleiter bei 

BeginnderSitzungdieTeilnahmegestatten.AufAntragvonmindestens1an
wesendenVereinsmitgliedkannderenTeilnahmejederzeitausgeschlossen
werden. 

 
§13 

AußerordentlicheMitgliederversammlung 
 

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand 
einzuberufen,wenndasInteressedesVereinseserfordertoderwenneinViertelderM
itgliederdiesschriftlichunterAngabedesZwecksundderGründebeantragt. 

 
§14 

BeschlussfassungderMitgliederversammlung 
 

14.1 DieMitgliederversammlungwirdvomVorsitzendendesVorstandsoder 
einem von diesem bestimmten Versammlungsleiter geleitet. 
Sindbeidenichtanwesend,bestimmtdieVersammlungdenVersammlungs
leiter.BeiWahlen kann dieVersammlungsleitung fürdie Dauer des 

Wahlganges und der vorhergehenden Diskussion 
einemWahlausschussübertragenwerden. 

 
14.2 DieArtderAbstimmungbestimmtderVersammlungsleiter.DieAbstimmun

g muss schriftlich durchgeführt werden, wenn ein 
DritteldererschienenenstimmberechtigtenMitgliederdiesbeantragt. 

 
14.3 Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 5 

Vereinsmitglieder anwesend 
sind.BeiBeschlussunfähigkeitistderVorstandverpflichtet,innerhalb von 
vier Wochen einezweite Mitgliederversammlung mitder gleichen 
Tagesordnung einzuberufen; diese ist ohne Rücksicht aufdie Zahl der 
erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Hierauf ist in 
derEinladunghinzuweisen. 

 
14.4 DieMitgliederversammlungfasstBeschlüsseimAllgemeinenmiteinfacher

MehrheitderabgegebenengültigenStimmen;Stimmenthaltungen gelten 
als ungültige Stimmen.Zur Änderung 
derSatzungistjedocheineMehrheitvondreiViertelderabgegebenengültige
nStimmenerforderlich. 

 

14.5 BeiWahlenistgewählt,wermehralsdieHälftederabgegebenengültigen 
Stimmen erhalten hat. Hat niemand mehr als die Hälfte derabgegebenen 
gültigen Stimmen erhalten, so findet zwischen den beidenKandidaten, 
die die meisten Stimmen erhalten haben, eine Stichwahlstatt.Gewählt 
istdannderjenige, derdie meistenStimmen 
erhaltenhat.BeigleicherStimmenzahlentscheidetdasvomVersamml
ungsleiterzuziehendeLos. 

 
14.6 ÜberBeschlüssederMitgliederversammlungisteinProtokollaufzunehme

n,dasvomjeweiligenSchriftführerunddemVersammlungsleiter zu 
unterzeichnen ist. Der jeweilige Schriftführerwird 
vomVersammlungsleiter benannt. 

 
§15 

AuflösungdesVereins 
 

15.1 Die Auflösung des Vereins kann nur in einer 
Mitgliederversammlungmit einer Mehrheit von drei Viertel der 
abgegebenen gültigen Stimmenbeschlossenwerden(§15Abs. 4). 
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15.2 Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind 
derVorsitzendeundderstellvertretendeVorsitzendegemeinsamvertretu
ngsberechtigteLiquidatoren. 

 
15.3 Das nach Beendigung der Liquidation vorhandene Vermögen fällt 

andieBegünstigtennach§2 Abs. 4. 
 

15.4 DievorstehendenBestimmungengeltenentsprechend,wennderVereinau
seinemanderenGrundaufgelöstwirdoderseineRechtsfähigkeitverliert. 

 
§16 

Übergangsvorschrift 
 

SoferndasRegistergerichtBestimmungenderSatzungbeanstandet,istderVorstan
dermächtigt,dieSatzungzurBehebungderBeanstandungabzuändern. 

 

 
Friedrichsdorf-Köppern,den13.07.2021 


